
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten

Band: 115 (2008)

Heft: 2

Artikel: Gewebetrends Sommer 2009 : individueller Luxus setzt sich dezent
natürlich in Szene

Autor: Signer, Dagmar

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-677863

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-677863
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


FUA/KF/OA/FZ.Z.F IfXHt/f N /D/fteX 2/2 OOS

von Ausdauersportarten wie Bike, Triathlon und

diverse Indoorsportarten eingesetzt.

F/asf/'scbe Stoffe m/'f Sfru/rfur
Dank unvermindert anhaltender Verkaufserfol-

ge bei Eschler haben sich die elastischen Stoffe

aus Polyester/Elastan und Polyamid/Elastan zu

einem bedeutenden Umsatzträger entwickelt.

Daher wurde die el-Linie um weitere elastische

Qualitäten mit Struktur ergänzt, welche dank

ihren hervorragenden Dehnungs- und Rück-

Sprungeigenschaften mit dem «Lycra Power»-

Label ausgezeichnet werden können (Abb. 3).

J: //ocMaÄtte 6ta/nci «mj Zycra

/Wer

Die neue Generation elastischer Stoffe mit

Polyester auf der Innenseite und Polyamid/

Elastan auf der Aussenseite stösst bei den Esch-

ler-Kunden auf grosses Interesse, da der Feuch-

tigkeitstransport dank dieser Stoffkonstruktion

wesentlich besser funktioniert als bei Stoffen

mit der Materialkombination Polyester/Elastan

oder Polyamid/Elastan.
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Gewebefrenc/s Sommer 2009 -
/nc//V/due//er /Luxus setzt s/eb c/e-

zenf nafür//cf) /n Szene
Z)«£»z«r Az/wr, A'cAoe/fer 7kv/// rlC7, C//

Der Sommer 09 sprüht vor sem/fransparenfer Le/cbt/g/ce/f. Präsenf/erf s/cb

m ed/er, fec/mo/og/s/erfer A/afü/7/cb/re/f. /Co/ceff/'erf m/'f überraschenden
Färb- und Gewefaefcomfa/naf/onen. l/erzaubert m/f spannend sch/mmern-
den G/anzeffe/rten. l/lf/r/rt dahe/ n/'e aufdr/'ng//ch, sondern setzt s/cb sehr
dezent, aber trotzdem g/amourös /'n Szene. L/nd sp/'ege/t se/bstbewussf
und ehr/Zeh /nd/V/due//en Luxus w/'der.

Exklusive schoeller®-shape-Gewebe mit Na-

turfasern leben durch ihre Authentizität und

suchen immer wieder neue, spannende Sym-

biosen mit technischen Veredelungen. Dabei

spielen helle, künstliche Glanzeffekte oder ver-

wischte Strukturen in sehr edlen Umsetzungen

eine wichtige Rolle. Garngefärbtes Leinen mutet

sehr technisch an durch seinen transparenten

Schimmer, oder der verschwommene Fischgrat

erinnert an die Spiegelungen eines Insekten-

panzers.

A/atur und 7ecbn/7r

Die metallische Glanzbeschichtung auf dem

Baumwolle-Voile fühlt sich papieren an, und

der Griff der Polyamid-Baumwoll-Mischungen

mit geschmirgelten, sandigen Oberflächen fällt

eher wachsig oder sogar ölig aus. Von Lacoste

inspirierte texturierte Baumwoll-Qualitäten mit

3XDRY® oder NanoSphere® bieten praktische

Wohlfühl-und Selbstreinigungsfunktionen. Und

man(n) wird bestimmt toll aussehen im Trench-

coat aus dem pastellfarbenen, leicht transpa-

renten Baumwoll-Mikropolyester-Gewebe oder

einem ultraleichten Seide-Polyamid-Gemisch

mit Microcoating oder mit c_change-
Membrane (Abb. 1).

G/anz und Zwe/farb/g/ce/f
Bi-Colors oder Double-Faces - vor allem in

Jackenqualitäten - spielen mit verschiedenen

Farben oder Materialien. Der schoeller®-shape

mit Baumwolle in erdigem, dunklem Natur-

kolorit auf der Aussenseite leuchtet innen

alufarben (Abb. 2). Monofilament-Gewebe im

Couture-Stil faszinieren durch einen neuarti-

gen nassen Glanz, auf der Front und eine sattere,

etwas mattere Farbnuance aus Baumwolle auf

der Rückseite.

/Ibb. 2: «fe_c_6'/)zzw£(?

Hochwertiges Cashmere hält als Innenle-

ben der sportlich anmutenden soft-shell ku-

schelig warm. Der hauchdünne, alubedampfte

schoeller®-spirit mit der punktverklebten c_

change-Membrane wechselt je nach Lichtein-

Strahlung seinen Look durch seine perlmutfar-

bene, irisierende Oberfläche. Mit jedem Blick

verändert sich der goldene Schimmer der wun-

derbar fliessenden Polyester-Polyamid-Gewebe

in sehr kräftigen Türkis-, Rot-, Violett- oder

Brauntönen. Und wie ein leuchtender Fisch in

der Tiefe des Meeres wird der technische, z. B.

zum Trenchcoat verarbeitete Taft im Two-Tone-

Effekt aus der Masse herausblitzen und dank

c_change-Membrane vor Wind und Wetter

schützen.

Fun/rf/on une/ Sp/'r/'f

Elegante, hochwertige Sportswear ist heute

präsenter denn je. Mit dem bekannten Stretch-

Komfort, aber nun neu interpretiert mit Metall,

passt die soft-shell hervorragend zum Business-
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Anzug und auch der bi-elastische, wasserdichte

schoeller®-spirit in Signalrot wird im Alltag für
einen Farbtupfer und ein maximales Wohlge-
fühl sorgen. Matte Optiken im Neopren-Look

faszinieren genauso wie wattierte, Wind abwei-

sende Stretchgewebe oder ein z. B. für Sneakers

super geeigneter abriebfester Keramikdruck auf

schoel ler®-dryskin.

Auf vielen Schoeller-Textilien liefern Ausrüs-

bnigstechnologien wie 3XDRY®, NanoSpbere®,

ColdBlack oder die bionische Klimamembra-

ne c_change exakt die Performance, die man
sich nebst optischer Aussagekraft wünscht. Im-
mer öfter auch in multifunktionellen Urban-Ci-

ty-Geweben - auf den Alltag angepasste intelli-
gente Textilien - die stylish, unkompliziert und

bequem sind und trotzdem den gewünschten

Schutz bieten. Ökologie spielt bei Schoeller-Ge-

weben ebenso eine sehr wichtige Rolle. Natür-
'ich sind ein Grossteil der Kollektion nachhaltig

Produzierte, dem strengen bluesign®-Standard

entsprechende Textilien mit langer Lebensdau-

er und umweltrelevanten Eigenschaften, wie z.

B. Textilien, die aus 100 Prozent recyceltem Po-

lyester hergestellt werden (Abb. 3).

d/;/;. J: Gc-wAe ///«' /wva7/tv» Fo/pes/er

7on uncf 5cAo/ro/ac/e
Farblich dominieren einerseits beschwingt

leichte, pudrige Hauttöne in sehr hellen Weiss-,

Blau-, Grün- und Graunuancen, wie z. B. Lat-

te, Argento oder Sabbia. Etwas erdiger wirken

die satteren Beigevariationen, die das Gefühl

von nassem, modelliertem Ton reflektieren.

Gedämpfter Metall-Look in Silber, Kupfer oder

Gold ist ebenso aktuell wie sanft irisierende oder

changierende Oberflächen, die beispielsweise an

die Flügel eines Schmetterlings erinnern.

Im Kontrast dazu stehen die sehr dunklen

Interpretationen von Chocolat, Anthrazit, Sepia,

Navy oder Schwarz. Man scheint in der Tiefe

dieser Farben zu versinken, und deren Intensi-

tät zieht einen unweigerlich in den Bann. Das

Farbthema Schokolade taucht immer wieder

auf - mal ist es der Braunton einer gerührten,

geschmolzenen Trinkschokolade, dann wieder

eher der des süssen «Gute-Laune-Machers» in

trockener Pulverform.

Selbstbewusst präsentieren sich die neuen

Signalfarben und sorgen in ungewöhnlichen

Kombinationen - nicht selten mit Weiss - für

Furore. Die klare, monochrome Aussage sprüht

voller sportlicher Kraft, und Mackintosh ist all-

gegenwärtig in den matten Wachs-Finishs oder

dem lackartigen Plastik-Look.

diese zu kumulieren. So wird auch die Gefahr

einer Überhitzung im Skischuh gebannt.

Das Hochleistungsgarn XITANIT überzeugt

jedoch nicht nur durch die Reflektion der Wär-

mestrahlung, es führt die entstehende Feuchtig-

keit extrem schnell und nachhaltig vom Fuss

ab. Die Wirkung wird durch die in das Fussbett

integrierten «AirCoolStripes» unter der Fuss-

sohle unterstützt. Das Ergebnis sind warme und

trockene Fusse.

Selbstverständlich verfügen auch die «Ski

Metal » über die klassischen X-Socks-Features,

wie ein umfangreiches Polstersystem, das ana-

tomisch geformte Rechts-/Links-Fussbett mit

2: «AyVez/ A/eAz/» s/'/rer b/we

dem integrierten AirConditioning-Channel und

das Traverse AirFlowChannel-System. Dank der

sensiblen, hocheffektiven Wärme steht langen,

rasanten Abfahrten mit angenehm warmen und

trockenen Füssen also nichts mehr im Wege

(Abb. 2).

X-Socfcs® ßus/ness A/ews

We/e S/uYaArer/'nnen unef -fa/irer A/agen über Aa/fe Fusse /n /Aren S/r/'-

sebuben. Überzeugende /\AA/7Fe scAa/ft y'efzf d/'e m/'f dem /spo S/r/' /Ward
•2008 ausgeze/'cAnefe «S/r/ Meta/»-Soc/re von X-Soc/rs, e/'ne /War/re der For-

scAungs- und FnW/'c/r/ungsexperfen von X-7ecAno/ogy 8+D Sw/'ss GmbH.

Die Berührung mit der Haut genügt, und die

•Ski Metal » wärmt den Fuss. Dahinter steckt
das revolutionäre, metallisch glänzende Garn

XITANIT. Es ist in der Lage, Wärme sehr effek-

tiv zu reflektieren. Jeder kennt die gold-silbrige

Rettungsdecke, die nach einem ähnlichen Prin-

zip funktioniert. Wo Wärme auf eine XITANIT-
fache trifft, wird sie zur Wärmequelle, also zum
fuss, zurückgeworfen. Dadurch entsteht wohli-
8e Wärme im natürlichen Temperaturbereich.
Eingebettet in die XITANIT'-Verarbeitung
'st hochfeine Merinowolle, ein Top-Material,

^nn es um Isolation geht. Dadurch, dass die

vorhandene Wärme reflektiert bzw. erhalten

bleibt, besteht keine Gefahr der Überhitzung,
zumal X-Socks auch bei der «Ski-Metal»-Socke
sein AirConditioning Channel- bzw. Traverse

A'rFlow-Channel-System einsetzt, das für ei-
"e Fussbelüftung bis unter die Fusssohle sorgt.
Damit wird Feuchtigkeit, die den Fuss auskühlt
und ihn anfällig für Blasenbildung macht, von
der Haut weg transportiert. Ein ausgeklügeltes
System von Protektoren ist ein weiteres Argu-

ment, mit dem die «Ski Metal »-X-Socks mit

XITANIT überzeugen - auch die Juroren des

Ispo Ski Award 2008, wie die Auszeichnung be-

weist (Abb. 1).

dbb. 7: «AH ,1/eta/»-X-Aocfe #2/7 A777LV/r"

He/'sse SocAe: l/l/ärme-/?evo/ut/on

/'m 5A/'-5f/'e/e/

In die XITANIT-Verarbeitung eingebettet, be-

wahrt hochfeine Merinowolle die Wärme ohne
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